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En Mag Darüber (freifen, IDAS Im “Homan tpie überhaupt m pif{den
Drofawerk Das wichtigfte UnD aus{chlaggebende YNioment jein jollte

Das eitbild DDer Das menf{cOliche Cchicekjal Goll Oie CErzählung mebr DAaAsS
einer gemwiflen Derivde Gemeinfame DDer DOoCH DaS FÜr beitimmte OGtänDde,
Sefelıchaftsklaffen HBZerufsarten HezeichnenDde berücfichtigen DDeLr joll fie
Den HMlentchen (eLbft Das $ndividuum, Die Crlebnifte unDd ©chiekijale DPS ein-
zelnen zZUMmM SegenftanDde wählen Soll tie Die DDN Yaln borgefübhrten Oeitalten
Derartig mif Den ODarakteriftifchen Nierkmalen einer beitimmten eitfpanne
gusitatfen, Daß ıte außerhalb Diejer zeitbedingten Srenze iDre Herechtigung
verlieren DDer foll e unfer Zegräumung DOnN jolcdhen ranten un in-
Dungen Die Derfonen DPS “Komans In ibren Cigen{Haften ibren QWBorzügen
UnND Jltängeln ibrem 2ünfchen un J iollen (D ILDeErN Daß beim Yefer Die
men{chliche Anteilnahme { A5orDdergrunde e Das Antereffe rür Die VDro-
bleme, ASerhältniffe un uftände Derivde erit in weitfer inie
einftellt ?
n QSirElichtkeit bat jeDde Diefer Auffaffungen ibre INNPLE HBZerechtigung be-

Hi8t ihre Leicht erkennbaren ASorzüge un ibren unbeitreitbaren ISertf un Fann,
DDN echten DichHter un KXünftler in Anmwendung gebracht reite, gebalt-
volle Srüchte bringen Heweis Datür InD zIDEel überragende CEr{heinungen
Der jüungiten “Komanliteratur, Die beide. zweifellos zu HZedeutenDditen gebören,

Den legten Sahrzehnten aur Diejem vielgepflegten Sebiete vberöffentlicht
mMWurDde: „Der 3auberberg“ DON Ehomas “annn unD ap unD Kaifer
or DDN Heinrich SeDderer *.

%)ie Hans Caftorps 12 mir erzählen wollen f {dhon {ehr
lange ber, 'ie it jozujlagen Hon ganz mıf biftori  em [4800) überzogen unD

S  itunbeDdingt Der eitform Der tier)ten Aergangenheit DD  u
Dielen Eühlen ISorten (tell£ roni{ch LächelnD jeinen großen
zwölfhunDderfjeitigen “Koman Dem ej}er DDOL ISSas Der Dichter unfe ieriter
WBergangenbheit Dier beritanden wijjen will (ag£t jelbit %)ie bocdhgradige
Berfloffenhei unjerer Se{hHichte rührt Daber DaRß jie DD gewifjen,
Xoben un Zewußtfein fier zertlüftenDden IiSenDe un OSrenze {piel£ GieBT {piel€ DDEL, JeDes Drätens gefliffentlich Au bermeiden jie {pielte unND bat
ge{pielt vormals ebedem in Den alten FTagen, Der I5Selt DDLE Dem Kriege mı€
Dejjen Beginn \ vieles begann IDAS beginnen mwobhl Baum iQon aufgehörf
bat ASorher alfo {piel£ ie, ipenn aquch nicH lange vorbher ©o wijen
IDIE Denn DaRß auch IDIE ein{t miffen in Diejer tieriten Aergangenheit lebten,
Daß auch IDIE eitgenoffen Der bier gejichilderten Creigniffe uUunD Zuftände

5der 3auberberg Koman DON bom NTa BHBänDde Herlin ilcher
ap unD KXaifer 1m orf SCine CSrzählung DDON Heinricdh HSederer Berlin 1994 Srofe
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in einfacher junger Yann reifte iIm ochfommer DDON Hamburg, jeiner
AZ3ateritadtf, nach Davos-Dlag im OraubündifHen. Sr FuDr aur e)u rür
Drei en 11) Diefer Seriengaft ijt Pein anDderer als Hans Caftorp,
Der anfcheinenD erblich rür Das OGanatorium on präDdeltinierte DrÖ
ling aus einer reicdhen hanfeatifchen Samilie Sin einfacher annn 0.h IDeDer
ein Senie noch ein umm£op Dem aber Die AcdhHtung DDOL jeinem CSchi
in Den Augen DPeS ASerfafjers „CINE gewifte überperfönliche HZedeufung gib£
57) (Sin noch junger Ycann, al{to unvollenDdet aufnahmefäbhig un (Sin-
u  en Der vberl|hieDdenDditen uUrf zugänglich Dabher ähnlich IDIC fein rernes Vor-
bild 23Silbelm Jlteifter, ganz ee  n Der Held PiINPS Bildungsromans ZU
werden Der feinem erraljer Selegenbheit gibf auUuS$ Dem Der
wiffen{chaftlichen Kenntnifte un Der Srfahrungen UunND reiren
QXobhens IDIP aus uner{qhöpflichen Ssülborn Paum ver{chleierter DidaEk- üfi{cher 2{ 56ficht Den Zeitgenoffen un Der Jiachwelt Yebensweisbheit jpenDden

Caftorp be{ucht jeinen (ungen£ranfken VSeftter Soachim iemßen, CIffer-
Lich DentfenDen, FÜr Den Goldatenftand begeifterten üngling, Der Hon jeif .
vielen Dnatfen Im internatfionalen Oanatorium Herghof Au %J)abvos Drf
weilt Dejjen febnli  er un aber t Diefem „3auberberg (obald als
möglich enfrinnen UnND unfen Slachland“ IDIEe DIie Yungenkranten bier
oben Yür gemwöhnlich DDON Der gansen übrigen 6 Selt mit Heigabe DDON

ZAerachtung prechen pflegen, in Der Uniform Des Herufsoffiziers jeinem
YsaterlanDde Au Dienen Ohon nach mwDenigen Sagen übt inDes Der „Aauber-
berg auf Caftorp Die gewobhnte einiullende Zirkung aus Die mf AHusnahme
Des “sDdealiften oachim alle jeine Snfaffen ver{püren, un Da Der Arz£ auch
bei ibm „CINE euchte Stele entDdect 10 Läßt {icH Der willensfchmwmache Sunge E  k
beivegen, probehalber bis aur eifere SGanatorium bleiben ©So DerDen
al Den anfänglich Ausficht genDoMMENEN Drei en zunäch!|t ebenf{obviele
YNionate, Dann balbe Dann a  re bis endLich Der Begrtittr DRer Zeit i
TÜr ihn mIie rür Die meiltfen Xurgäfte 10 mweit beraänDdert un verflüchtigt Daß
Caftorp jeDde Flare Borftelung ‚FB,  ber Die $ )aquer jeines Aufenthalts bier oben
verliert Crit Der Ausbruch DPS Zeltkriegs pf Den fatenloten $Sräumer auf
unDd mabhntf auch in jeine Dilicht Ills Sreimilliger folgt Der IUNGEe Ham
DUCgEr Der sabhne fjeiner Deufichen Heimat UnND (ticDt 10 wenigitens LÄäßt
fi aus Den abfichtlich Dunkel gebaltenen AÄußerungen Des Dichters mı€ einiger
ZSahr{Heinlichkeit JeBen Eörperlich unD geiltig ZUM Ytanne gereift in
sSlandern Den Heldentovd

%Jas i{t in roben mrijNen Die Hans Cafltorps. Yreben Dem Helden
lernen IDIL aber auch eine große 3ahl anDderer, Durcdweg guf unDd inDdividuell
gezeichneter Derfonen Fennen, zumal DIie Snfaffen Des CGanatoriums, Das
immer neue aufnimmt jeDoch felten Den DDPELC andern wieDderher-
eftell£ entläßt. (Dagegen ivDerDden nachts Die $Soten aller Heimlichkeit ZUu
ale befördert.) Hofrat Dr BHehrens {(elb{ft Der (Qoeifer Der Anftalt it e1in

Seidensgenofie Der KRrantken, Der jeinem Qeib Die Zeichen DPS Übels
Das heilen ol Der DArum „ni  h£ Elarer Segner) haft Der RXrankbheit iNn$

Auge blictt %Jer Unterarzt Dr KXrotfomw{£i offenbart Hon in jeinen DBorträgen
ber KXrankheit un iebe, Daß ibm mebr Darum fun i{t DIe
jeine Derfon 3 rejfeln als enDgültig beilen Denn na jeiner Theorie E S  *\  A  E
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„DaAS KXrankheitsiymptom verfappfe Qjebesbetätigung un alle Krankheit DeL-
wanDelte iebe“. Caftorp Eommt im aure Der Zeif auch mi£ einer großen
Anzahl Der VDatienten in näbere Berührung, Die U Peiner ge{junDden Sat
IDr oben in IMDNDfONer Kegelmäßigteif verbringen, un gleicht in jeinen
Sedantken, Zünfchen räumen, Jleigungen unD Redensarten immer mebr
feiner rankten Umgebung

%Ja {inD zunäch{t Die üÜbermütig ausgelafienen, aber unbeilvollem ©iechtum
verfallenen JIlitalieder Des ereins DDN Der balben Yunge P Dann DIie Zitch
nachbarn Der beiden ISeftern Das Itliche {OmwminDd{lchtkige Sräulein Engelhardt
UND Die {OHauerlich ungebildete Srau O©tööbhr, Die mı€ $remDmwörtern i.
wirf£ DDN Denen lle Faum eines richtig ausf{pricht Deren Öchiter Eriumph
ijt e DDN Den achkunDdzwanzig Sijfch{aucen rveDen Fann, Die jie bereifen
verftehe Aluch Den italienifchen Sreimaurer Gettembrint Diejen beredten Yior-
Fümpfer rür Sreibeit Humanität un MmMDoDerne Aultur Lernt Saftorp glei
anfangs Fennen, Dazıt, neben Neihe DON mebr unfergevrdnefen ‘KRoman-
Yguren, 1e Halbaftatin Srau C hauchat DD  ={ jogenannfen Suten KRuffentifch
Die {rDß ibrer nachläffigen Haltung un einiger gejell{chaftlichen Unartfen aur
Den JUNGgEN Hamburger PINe? (D ra)zinierenDe Anziehungstraft ausübt Daß
mit Dr AUM DPeS eriten Bandes eine Durch ünfzehn Druckfeiten gehbenDe
Unterhbaltung i rranzöfi{cher ©prache un lie enDdlich in grofest DPL-
itiegenen MHusdrücen jeiner ewigen, unmwpanDdelbaren $iebe berfichert.

Oon in jeinen rrüberen ISerfen, borzüglich i jeinem eriten großen KHoman
KHudDdenbroots IDAL Die Daritelungsmweife Ytanns DYE bis AULT Srenze Des

äfthefi{ch uläffigen UND {elb{t Darüber binaus um{tänDdlich breif HND ralt
erfchrecenDd grünDLich m 3auberberg iit Das wWieDder 10 ebr Der Sal
DaRß Der erraljer Die Seduld DesS Yefers manchmal außerorDdentliche
S$orderungen itell£ %er Dichtker DasS jelb{t aber gib£ Darauf in jeinem
ASorfaß (Bormwort) Die Yür iDn bezeichnenDe IHntwmorft Öbhne Surcht DDLE

Dem $)Ddium Der Deinlichkeit NEIgEN IDIE Der Alnficht A, DAaß NUuL Das SrünDd-
iche mwahHrha unterbaltend lft“ (I 10) (Ss PIN wabhrer Rern in DieferD ya Auffaflung Denn IDPLr fi 12 IYITühe niımm PINe? Srage bis in alle SCinzel-
beiten Durchzudenken, IDICD jie rür gewöhnlich auch infere|])ant finden Heden-
talls ol nicht geleugnet iDerDen Daß Ehomas Yltann froß gewijfjen,
UND mobhl auch beabfichtigten altfränkifcdhen Uur£f DPS ASortrags mwenigitens
bier 1m „Aauberberg beriteht auch Die längiten pbilo{opbifchen unDd fach
mwijjen|OHaftlichen CErörterungen Yür alle jene ejer {Omachbhart AUu machen Die
Den befreitenDden Sragen un Droblemen on 110 Sntereffe unND @X-
itänOnis enfgegenbringen

%Jas fich DejonDers Im ziveifen and Die epifche KHreite Der %)Jar-
itelung noch uneinge)|Oränkfter AUL Seltung Fommft als eriten Sanze
Kapitel iverDden bier regelrechten gelehrtfen A6handlungen DDer Borfkrägen,
Hans Caftorp, Der (cOhon in Der eriten Zeit {eines Aufenthalts %)abDos DON
Geftembrini, Dem Hünger Jilazzinis unD armwpins LA  ber 1e ver|hieDdenften
religiöfen, Fulturelen un pbilof{opbifcdhen sSragen Helehrung empfängt unDd
bald allein bald mif anDdern üUDer Die egriffe DDN »eit KXrantheit Xörper,
$oben Sefundheit SDD pbilofopbhierf ituDiertk jeß£ eitrig ZHotanik Yinera-
Logie Hteteorologie, Jitedizin un Mitronomie, N8£ bis in Die fiere acht binein
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berjeinen gelehrten Hüchern UND verfeidigt als „Zivilife” gegenuüber jeinem
militärifch eingeftellten ISefter i Der VDolitik Den PDazifismus.

Auf einem C©paziergang freffen Die beiden Vettern in Der Sefelfchaft
Gettembrinis ein leines aBlıdes Jitännchen DDN ungebheuer lLebhaftem el
vielfeitigen wiffen{chaftlichen Kenntnifjen un erftaunlicher Dialektifcher Se-
mwandtheit &s it JCapbhta Der obhn PiNnes juDijhHen ©chlächters Jeß£ ri
licher KXommunift UnND ASerteidiger Der rigorofjefjten, erfremiten tatholifch tirch
lichen Anfhauungen Sr bat )eine Symnafialftudien Denfionat Iiltorgen-
itern in Seldkirch gemacht iit Dann in Den He{ultfenorden eingefrefen, bat

„Saltenburg“ mf glühenDer ©oeele Dem OGfuDdium Der {qholaftiicdhen
Dbilofopbie gemwidme IDUrCDe aber Dann DDN jeinen $)bern als Yungen-
ranker nach %Jabos e{chick£ in Drivathaufe mi€ jeinem wijjen-
{chaftlichen Seaner Gettembrini zufammenmwohnt %Jie endlojen, allerdings
mit el un Semanodtbheit mif Sronie UnD alles verfengendem CSarfasmus
geführfen Dispute wifchen Den beiden geiftig ebenbürtfigen ampfhbähnen
AAA  ber alle VDrobleme DPS Zö5ijens UND Önnens enDdigen meiltens mi£

urch DIie Ankuntferiejigen DNTUNON, mif Dem „N3iderIpruch Dotenz
DPS reichen HolänDders VDeeperfkorn, in Deflen Hegleitung Srau Chauchat DDN

aur Der Bildfläche erfcheinf verlieren Die |pigfinDigen ASortgefechte
Der beiden Nänner ur  AA& Caltorp auf längere eit rait jegliche Anziehungs-
Eraft, un auch Die Disputanften felbit egraben ein{tmweilen Die Optreitarf.
Jiach Dem DDe DPS HolänDders UNnND Der enDdgültigen 2breife DDN Srau Chauchat
lebt Der Xampf IDIieDer auf n nımmt£ enDdlich fragijhen Ausgang. er
Durch eine Hemerkung Getftembrinis ZUT ISSutf Jlaphta, Der Übrigens
mittlermeile aus Dem Se{uifenorDden ausge{chieden iit YorDderf jeinen Segner
AUMM 3 weikampf aur Diftolen Gettembrini nımm ZIDALT Die $ orderung
mweigert Die JItordmwaifre JCapbhta richten UND {Hießt in
Die Yuf£ MWoraur ficH lLeßterer {eLbit PINeg Xugel Durch Den Xopf Jagt

12 INaAN 1e DDEer DoCH auUusS Dem bisher Se{agten {chon einigermaßen
jeßen Fann enthäl£t Der große Koman nicht NL arfgezeichnete Seftalten,
O©pzenerien UND OGituationen jonDdern Darüber binaus gewifjermaßen PIN ganzes
enzyFELopdDif{ches Itachfchlagebuch DDN geiftvollen “MUntmorfen auf alle erDenf-
en wijjen{cHhaftlichen Eünftlerijchen religiöfen, politi{cdhen, en unDd
{ozialen Sragen (Ss Dürfte wer balten aucDh NUuULr DDN Den vielen beufe iM

aftuellen Droblemen ambart machen, Das im „Aauberberg nicht O S»

rührlich DDer DDcCH S orm DDN beacdhtenswerten Hemerkungen Erifijch be-
DanDdel£t IDIE Slaube UnND Unglaube, Fatholifche Zeltanihauung unND VDro
feitanfismus IC unD Sreidenkertum, ittelalter UunND Jleuzeit Schule
UND Analphabetentum, Yaterlandsliebe, Xrieg, Dazifismus Senie, RArank-
Deit s$reimaurerei, Hefuitfenorden Rultur, S ort{CHriff Humanitfät Dazu eInNe

Anzahl DDN nafturwiffen|haftlichen Shemen Das inD NUuLr EINIGE DDN
Den Segenftänden, DIe Kahmen Die)es KHKomans ibre Srörterung DDELC DDCH
ibre YLüchtige Heleuchtung tinDden Gelbit DEEuLtiftifichen ©ißgungen

„Berghof nicht UnND Shomas Yltann befrachtet als jeine jelbi{t
verftänDdliche ‚DiLicht gleich Dem ASerrafter amtlidhen Protvktolls, alles
irgendmwie JiterimwürDdige, Das fich bei Diejen » ufammenfünften ereignet
!ich Au regiftrieren

Stimmen DEr Deit 110 8
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©D IrD Der große Noman gewifjermaßen zum ©piegelbi UnD C©ymbol
unjerer Aeit mit ibrer Jorliebe ur  LA Das Problematifche un » wiefpältige,
Das Anormale unD Defekte Das Pathologifche UND EFEulte, mift ibrer Srübel-
{ucht un ibrem Hang ZUT p{ycdholoaifchen ergliederung, mif ibrem Sntereffe
DDEL DDCH ibrer JleugierDde Yür alle Sragen DPeS ifjens unDd Önnens
ber E in Der Hauptfache Das ilD FEranten, eginer DefaDdenfen ZeitML mitf alen erfallserfcheinungen, IDIe fie faf{ächlich für Das legte Hahrzehnt DDOLE
Dem Xrieg Fennzeichnend un iDIie jie i weitfem Umfange auch auf unfere
Jlachkriegszeit nocHh zufreiren. Geelengröße, Gelbftüberwmindung, Uneigen-
nüßigfeif, Keinbheit in Sefinnung uUunND STat, Eurz, DaAs rCoRe, erCDol
unD Heilige, Das DOCH in Ppiner Derivode DEer unDd bei Feinem Nolke
güänzlich Fommft RerÜe Itanns rait nirgenDs AUT Seltung Gelbit
1e be  1m eriten CEr{hHeinen Iympatbi Sigur DesS ritterlichen jiffenreinen
Hoachim, 12 eDdelite Seitalt DeS ganzen Komans, irD DD  ] erraNer mif
eginer teinen Heigabe DDN ©pott un Hronie gezeichnet ND DÜß£f 10 biel DDN
Der wohltuenDd erzieberifchen ZYirtung ein, Die DDN ir $  —_ befrachtet O19
geben Eönntfe Diefen FEranten, balbEranfen DDeLr Doch geiftig icrgenDmwie ereitfen
en{chen 12 uns Der Dichter vorführf Der jittliche In zumeift auch
jegliche Ca zu mebr als alltäglichen Sat ja ihon Der u AUM enf-
{Qiedenen Dprferbereiften ISollen Der Holänder DDer Halbindier VDeeperkorn,
Der nach DPS ASerfaffers PIN Yann „Don großem Sormat jein {oll
Der aber tat{ächlich mit Der DCa aur ebr ge{pannfem s uße mirkt
£rDß8 einiger großen 3üge {Qhon Durch jeine abgerifjene Ausdrucksweife mebr
Fomi{ch als eroifch unDd enDigt nach theafra anmufenDen b{ Hieds-
izene Durch G©elb{tmord %)ie $)berin Der (weltlichen) Xrankenfhweitern
gleicht nach usjehen unDd In ibrem Henehmen IDeit eber geiner eule
DDer A3ogelicheuche als einem Cngel Süte uUnND werkfätiger Ilächiten-® liebe %Jie zmwei Anftaltsärzte Behrens UnND Xrokomw{fEi finD DD  =] Dichter mf
10 viel RXomik UND launiger ©utire bedacht Daß Der egler in VBerlegenheit
ame,  LA iDenn angeben ollte, bier Die ernite Cbharatteriftik urhörtf uUnND
Die Raritatur beginnf£. Daß Ytann mnmıit Dem unjelb{tänDigen, vobmwmobhl nicht
gerade uniympatbifche Hans Caftorp Feine ero erfönlichteit {chaffen
wolltfe IDurDe bereits angeDdeufef ber auch bei Der ASorftelung Der übdrigen
Hewohner DesS Oanatoriums unDd Der Ort{chaft berzichtetf Der errajjer aur
jegliche Hetonung DPS Übermittelmäßigen DDEeLr gar Heldenhaften %)ie Sungen-
ranfen finD zumeift oberflächlich angelegte, DUrcH Das lange ©iechtum nicht
gehbobene DDer geläuferte {fonDdern vollenDds eNg uUunD FLeinlich geiwordene
Seutchen, 1e in Der ranken Atmofphäre Des KXurhaufes In balb DEr  „
1002S$, Dalb grämliches Dajlein rühren gegen{feifig abwechjelnd unfer-
balten, quüälen, Langweilen, aber froß aller FTrübfal bei Zifch riejige Dortionen
verzehren, uUunDd Deren Sedanken in Dem eIDIO gleicdhen RAre  16 IDTer  g Förperlichen
Bedürfniffe UnND Der Durch DIie KXrankheit geförDderften erofi{chen Jleigungen
ND ünfche bewegen Gettembrini UnND Capbhta machen bierin aller-
Dings eine Ausnabhme, Doch auch tie lLafjen Charaktergröße UunD Semütstiefe
ganz DDer Doch Yrait ganz bermijfjen %Jie Stärtke Diejer beiden Yeänner Lieg£

ibrem gedanklichen Ccoharffinn ibrer Dialektifchen Sertig£eit ibrem eritaun-
en en UnND ibrer Iorliebe für Sronie ND beißenDden OGarkasmus
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Trogdem {oll nicht bebhauptet iwverDden, Daß Dem geiftvollen ©ohöpfer al

Diefer in ibrer Mrtf rein un überlegen gezeichnefen Seftalten, Dem HIltenicdhen
£homas Ytann, lere Der Auffaftung fittLichhem Crnft unD ur{prünglicher
Dichterkra (Sr Mag Dabon perfönlich viel befigen, aber Dieje ZSorzüge
reten Im „Aauberberg“” Faum in Er{ Heinung, un Der Sefer erbäl£t jogar Den
Sindruck, als Db Ycann, Der MDDerne ©Eeptiter, i {qhämte, Die Sierfen Jeines
Hnnern 5 offenbaren. a {cheintf geraDdezu, Daß iImmer {ich bei bm Pin
Cpalt m barten Selfen Öirnet UnND DIie Soldadern eines reichen Hnnern unfer
DEer Öberfläche ZUum DEC  ein Fommen, Der ABerfaffer nichts Ciligeres 5 fun
baf, als Die Öffnung mitf allerbanDd Seftrüpp wieDder berDdDecen unDd Die (Sr.
griffenhei DesS Sefers mi ein DadarL zunif{chen Kandglofjen möÖgli grünDdlich
u zerItOLen.

(Sin Beifpiel AJer S 9D DDN Caftorps QSeffer Soachim IDICrD DD  ={ Dichter
mitf einer gemwijfjen CLTUur unDd unverhbhobhlener Cympatbhie rür Den jugenD-
licQhen Hdealiften ge{childerf. Die Anwefenden jinD alle fief ergrifren. CSchluchzend
ivnenDet ficH Die Yluftter DPS Berftorbenen, Srau ule »iemßen, ab, unDd Caftorp
Drückt ihbrer Sitelle Dem S Dpfen 1e Augen zu auch Fommen DIie Sränen.
UnDd Der Dichter 7 S  it einem Cüßgchen voll üßendem CGarkasmus macht
Der ibm offenbar unerfräglich geworvdenen „rührfeligen” Czene ein EnDde,
inDdDem jeinen Helden Caftorp über 12 emı  en Heftandteile Der S räne
eine naturmwiffen|chaftliche HZetrachtung anftellen Läßt DIiPes Flare JCaß
{0 reichlich-bitterlich fließendD überall in Der Nelt unD jeDder O©tunDde, Daß
Ian Das Sal Der rDe poefi{ch nach ibm enannf bat; Dies altalifch-falkzige
Drüfenprodukt, DasS 1P Jlervbener{hütfterung Durchdüringenden ©oOmerzes, en

pbofi{chen mIie feelifchen CcOhmerzes, unjerem KXörper entpreßf. Sr wußte,
jei auch e£fipa JICuzin un Ciweiß Darin“ 390 GD ZeU  r bei Ehomas
Ylann Der Eübhle O©eteptitfer unD Cpötter, IDOAS Der geftaltenDde Dichter aufbaute,
uUnND IDICE en vergebens nach einer großen leitenDden Hdee DIie alles Segen-
ägliche verföhnen, alles KXantige, RAranfke unND HZrüchige gläften DDer mildern,
alles innerlich QAiderfpruchsvolle einer böberen Cinbeit rühren Eönnte.

Mar nenn Der ASerfaffer in eINer CErwiderung auf Angriffe, Die DDN Arzt-
er Geite Den „Aauberberg“ erfolgten, jein ZBuch ein erzieherifdes
Aert un meinf, Der KRoman entbalte eginen „Forrigierenden VProzeß Den
VDrozeß Der Ffort{chreitenden Desikufionierung PINeS Icommen, eines {DDES-
rürchtigen jJungen en{chen ber KXrankheit uUnNDd SX 0D“ (Berliner Tageblatt
DD  Z Suli 1925 Yr 335) ber vielleicht Darf IMa  — bezweifeln, D b biermit
DEer ATern Der CErzählung Cichtig angedeutet iit DDer überhauptf angeDdeufet
ivDerDden (ollte Denn geiftig ge{un®d un Pin braucbares SlieD Der men
licqhen Sefel{chart IDICO Caftorp wirklich nicht infolge Der. weijen Yebhren
eines Behrens, RXrokfomw{ti, Gettembrini DDer JCapbta, auch nicht Dank Der
im Canatorium gema  en pratfti{chen Srfahrungen m Umgang mit Srau
Chauchat U. al jonDdern ausf{chließlich DUurch Das aufrütfelnDde Creignis Des
KriegsausbrudHs, Das mi£t einem ag al Dem tatenlotfen S raäumer unDd
Srübler eginen willensitarten, Yür iDeale Dilichterfülung begeilterften en{chen
macht e1n Ausgang, Der eigent£flich bei Dem Dazififten Ehomas )ltann
efIDaAS jonDderbar anmutet! Doch {elb{it in Dem Sulle Daß INan 12 Crklärung
DeS ASerfafjers AA  ber Die erzieherifche irtung jeines es gelten LÄß£, Fann
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Der Mrt un Weite iDIie Diefe „Desilufionierung“” fich beim Helden voNzieht,

‚x
mwenigitens DD  - chriftlichen Ctandpunkt aus ein erMSSprt nicht zuerfanntf
werDden.

©0 boch inan er au c biefe in Der Sat glänzenDde literari Qeiftung
Pines unjerer größten RKRomanfchriftfteler IM Hinblick auf DaSs bier Au Sage
frefenDe umrajlenDde inNen DPeS AMutors, aur Die Ereffficherbheit Im CEntmurf
unDd in Der Ausarbeitung DPS eitbildes, aur DIip reinjinnige Charakterzeichnung,
nicht zuleß£ au CD im Hinblic auf DIie iprachlichen UunD anDderweitigen formellen
ASorzüge ein{häßgen MAad unfer Dem Sefichtspunekt, Den £homas Yllann
anfcheinenD jelb{t DDLC allem Ins Auge als CErziehungsroman befrachtet,
entläßt Das große actunggebietenDde ISSerk Den ejer unberrieDdigt.

er ‘Koman DDN Sbhomas Y)tann {pief in DPer O©Cchweiz (Sg lag inDes icHE
in Der 2{ bficht DPS ASerfafters Den Sefer mit Der bodenitändDdigen YMrf UnND RAultur
DPS SanDes ekannf macen. n Der S at iit eine völlig infernationale
STifchgefellichart Die IC 1mMm „Aauberberg” zufammentfinDet. on (chweizerifcdher
Cigenart merEtf InNnan 1 QaMNEN umfangreichen Buch 10 guf IDIeE nichts Die
große CErzählung ap un KXaitfer Im DE DON Heinrich SeDderer
wüäbhl£ ebenfalls Das Sebief Der Cidgenofien ZUM aupla Der Handlung,
DOocCh bleibt bier Die Beziehung Der erzählten AUL Xandf{chHaft unD
Deren alteingejeljenen HZ3ewohnern nicht eine oje un äußerliche, bier macht
Die ©childerung DDN YanDd un Houyten pinen infegrierenDden eil DPS YiSprfes
auS. Abfolutf ge{prochen, Öönntfen YicH Dieje DDN SeDderer erzählten Iorgänge
auch in einer anDern (ändlichen Segend ab{pielen, DocCH in Der Urt, IDIe jle
Der Dichter uUuns vorführt, 1inD jie ohne Die {chmeizeri{che ©pzenerie NicCHE guf
Dentbar.

YiSie Der 1ife ap un Kalfer Im Dr on ahnen Läßt {oll bier Der
Konflikt zwifchen geiftlicher unD weltlicher Semwalt in Dem engbegrenzten
“KHaum einer Dorfgemarkiung ZUM Austrag gebracht iDerDen. Mar finDd Die
beiden Segner: Der unendlich jeeleneifrige, NUL Leider arg un£kluge, UCMmMI
angelegte Drarrer (Sarolus Hifdhor UunD DRer bedächfige, z0D Herkommen
UnND Den Durch Das AUllter gebeiligfen CEinrichtungen reithaltenDde greije mmannn
S ornelius Die 1 {t{chweizerifchen A)orte Yuftigern mif£f einanDer
HMlacht HND Sinfluß ringen, beiDde iM SrunDde (eelengute, uneigennüßige,
Yromme unD vech  ajrene NMNänner, DOCH ihbre Semperamente un {onitigen
Naturanlagen jinD 10 jehr ver|hieden, un DEr perjÖönlichen Reibungspuntkte
gib£ 10 DIE  le, Daß Die abmechfelnD DDN Dem pinen un Dem anDdern
geftrebfte ZSerföhnung Immer IDIeDEer irgenD einem Fleinlichen Zufall einem
mwidrigen Um{ftano, pinem unglücklich gewählten DDEer DoCh ausgelegten
JSSprte in tragi{cher 2eije { Deitert. %Ja 1omohL Der PDfarrer IDIie Der nNnmann
800 Drre e$ Anfeben genießen, un jeDer jeinen Anbang baft, 10 PEommt
Der MI unD Ofreit in Der ($SemeinDde nie ZUL KRuhe jonDdern (oDertf nach ge»
legentlichen Atempauten e{S DDN auf Der ganzen —  -  %} IDIeDer aur

Yreben Diejer Haupfhandlung, aber umeilt in ENgEeM 3ufammenhang mif
IDr, {pielen {iCH Die Se{chice vieler anDerer Derfonen ab, Die (Ohon be  im eriten
Auftreten Die Teilnahme DPeS Qefers wecen unD Im weiteren ABerlaurt Der (Se-
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(hichte unfer nfereffe DAuernD reffeln efanfangs begegnen UnNs Die Rinder
DesS verftorbenen Ehöäler Das unge, faprere UunND Eluge Olr un ibre ziweil
Otiefbrüder, Der mwortkarge, befinnliche Heli Der iIMMer HReUE OCticmujfter auUS»
Dentktf un anDerjeifs Derge gewanDte, freilich auch Falte un feelenloje
NYaler Sohannes, Der Die SeDdantken Helis Imit {pielenDer Veichtigkeit $ Papier
bringt unDd DUr feine Kopie Des X3ildes Ambrofius un EHevDdofius DON
Kubens Den Segenfaß wilcdhen ap un Kaifer Drf in unbeilvoler
28Seife ver{chärft HnDdirekt AUL ASerbreiterung Der K luft auch Der unfäglich
leicht{innige Sulius Ebhäler „©&‚ [“ genann£f bei eINn $ )nFel Der äler-Se- A  P  8mwilter Der als SanDditreicher un Illufikant mIif Der ©dängerin ©ilvia, jeiner
ibm NUur bürgerlich angefraufen Srau, IiqQonen Tages Löglich IM Drre
auffaucht Durch jein eiden|haftliches Seigen{piel 1e anzlu Der SemeinDde
erEtf un DaDurch Dem Dfarrer unendlich viel RXummer, WBerdruß UND
AÄrger bereitef

Iln Der HZefeitigung DPeS » mwiefpaltes arbeifen Dagegen Der alte, £treuherzige,
gelehrte, allerdings au c möÖögli unpratti{ch veranlagte KXaplan CEufebius,
Der per{Öönliche SreunDd DDN Dfarrer un AUmmann: Dann Der übermütige, hein-
bar EraftitroßenDe ] ©igi (SGigismun®d), Des Hlgenwirfs obn Der ausS

vergnügungs|üchtfigen Ca ürzenjäger un blafierten ©pötter Unfer Dem
Cinfluß OYNCilis AUM geDdiegenen, innerlich füchtigen Sannn beranreift aber als
pfer epileptilchen Anfalls beim mufvollen (Sintrefen rür Urdnung unDd
3ucht DD  z D  en Serüft KXirchturm berunferitürzt enDlich ÖCili jelb{t
Die nicht NUuUL ausha Befcheid weiß IDIE Ppine » weite, {onDdern auch bei
aller Achtung rür Dfarrer un Immann fich ibr ge|unDdes Urteil 44  ber Die Ssebhler E  7  Z

A

un ißgriffe Diejer zipel Die SemeinDde bocdhverDientfen Nitanner wabhrf.
Sm allgemeinen inD Die Srauen, Rinder un JUNgEeN Qoufe SreunDde unD

BewunDderer Des VDfarrers Dieles perfönlich uneligennußigen grenzenlos Yrei-
gebigen Ylannes, Der neben Den geiftlichen au ch unermeßlich viele leibliche
Zohltaten {penDef, Feine JICühe uUunDd e  in pfer eu gil£ DIie rankten,
Mrmen UND egeli{ch 3erf{chlagenen & f{rölten, Au unteritüßgen un innerlich auf-
zurichten, UND Der insbei{onDdere bei Selegenheit Der böjen Srippe-Cpidemie n  a  A
ohne Rückficht auf DrohenDde Anftedung Yailt jeine Aeit Den Beften
Der Cowerkranken uUnDd Gterbenden zubringt Dagegen iteben Die Yllänner
In Der ebhrza atfjeiten DPS alten Corneli zumal IeNE, Denen Sarolus Durch
unbedachte Außerungen unDd gelegentliche Otrenge anlaplı jeines KXampfes

DIe Tanzwutf zu nabhe fraf
%er greije Sorneli befrachtet feiner{eifs als Die wirklichen SDDEer vermeintftlichen Kechte DEer SemeinDde DIie Iteuerungsf{ucht DPS un

rubigen, ef$s aur Anderung bedachten Pfarrers {idhüßen 5 Dar {Omweigt
noch (olange SCarolus fich mıf minDderwichtigen Berbefferungen in IC

UND SemeinDde begnügt (Sr Läßt ohne öffentlichen ISiDderfpruch ge  en
Daß DEr Hialer Johannes Im Yuftfrag DPS Dfarrers Das » ifferblatft DPS Surmes
Neu anftreicht Qlls Die Bei auUuS Dem Cbor INnsS Diff e{chafft£
werbDden errolagt ein reierlicher VDroteft DeS mmanns Im Jlamen DPS gejamfen
Xirdhenrats Diefe 28 illkürcmaßregel DPeS Dfarrers unD als weiteresrür
SCarolus unangenehmespieein bäterlich Eluger eCweis vonjeiten jeines
Bifchofs.

Y
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O©chließlich bringt DAas Eingreifen Der Clemente Den amp zwifdhen Den

zwei Yännern ZUM Austrag. %er Dfarrer mwmill jeinen längft geplanten (Snft-
Den niedrigen KXirchturm er zu rühren in Die Satumjeßen. cbon

geht Das I$SeprE jeiner Bolendung n  en, Da entlädt fi ein Ungewitfer ber
Der Segend, ibm tolgt ein langandauernDder Yandregen UND Der DDN LieDer-
lichen Mlaurergefelen (QOlechtgefügte YLeubanu biefet Den jammerbvollen Mnblie®
DDN erfall un erftörung Heßt braucht Der bedächtige SCorneli nicht mebr

proteitieren Das bat Der Himmel bef{orgt UunNnD Die Creignifje baben Dem
zähen ASerfeidiger Des lten recht gegeben %er Dfarrer verläßt als äußerlich
Se{cdhlagener, obmwohl Q©ieger b A  ber {elbit Das ungaftliche prf Dem
Faum ein Sabhr jeines mtes gemwaltet bat Er joll Die GStelle PinNesS gicht-
Dafers un O©pirituals In einem leinen Itonnenklofter übernehmen AMuf Dem
Iege teinem HeftimmungsorteDen abgebegten annn ein CSchlaganfall
Der Oftreit wifchen „Dapfit un KXaifer i beenDef

Sederer$ Zuch Defiß£ Den AZS0rzUg Fünftlerifch fruchtbaren Ddee eines
Flar begrenzten Zhemas UND überall erfennbaren uUnD wirkjamen, alle
Haupf- unD Jlebenperfonen in ibren Bereich ziehbenDden Romanhandlung %Jas
Hingen wif{chen geiftlicher UunND weltlicher Semwalt gebht Durch Die Sr
zählung, äßt DIie Anteilnahme DPeS Yefers auch bei Den {Qeinbar pfiDa enf-
legenen O©zenen unD leinen Ab{chweifungen Des munfern Launigen (Sin-
en überreichen Aerfafjers NIE erlahmen un gib£ 10 Dem IJSSert Das Sepräge-  M DPS Einbeitlichen, »ielftrebigen, Se{cdhHloffenen. %)ie ge{childerten Borgänge,
Creigniffe UND CErlebnifte nD Durchweg forgfältig motibierf, Die Handlungs-
weije Der einzelnen Derfonen irD aus ibrer Cigenart, iDrer Sefinnung, auS
Dem A5oltEscharakter un Den Örflichen ASerhältniffen PI9OQ0L0g1 zumeijlt 1 Ders
zeugenD begrünDdef jelbit Die unbelebte Ytatur ilt nı  Oht NUur HintergrunDd
DDer KXuliffe, fondern greift einigen OGtellen ralt IDIP Auffrage böbheren
Ilacht in Den Sang Der Handlung ein Dazu nehme INan Die Srifche Ur-AA TE {prünglichteit UunD Ereffficherheit Der ©prache DIP prächtfigen Di  erı  en ausSZ Dem Segenftande jelbft gebolten RBilder UND ASergleiche, enDlich Den Eöftlichen
Srobfinn, Der fCoß em In un Eünftlerifchem VBerantmwmortlichkfeits-
gefühl Das Sanze Durchzieht unD inan DIirD zugeben müljen Daß Die Chrung,
Die Dem ISSr un jeinem errajjer Durch DIe WBerleihung DPS Sottfried eller-
VDreifes in Der C©chweiz zufeil iDurDe vollauf DerDient ilt

Daß seDerer mi feiner großen CErzählung alle ünfche {(elb{t einer efiDaAs
anfpruchsvollen Rritik befrieDigt joll roßdem nichHt behauptet vervden Auf
einige Fleinere Jitängel un Cchönbheitsfehler mö ich bier nicht näber PiIN-
geben 2icdhtiger er{ Heint IMIE 1e Intmwmort auf 12 Srage Um IDOAS gebt
eigent£lich bei Dem ganzen Sfreit wi{chen Den beiden Dorfgewaltigen ? GSind

ie Un£lugbeit unDd Ungef{hiclichleit DPsS gufen Pfarrers reicht DIt bis Die Srenze DPS
p{yQologijch noch glichen %der GSigi Al DwDieDer galnz Der Zyp Des eigenmächtigen DPL=
wöhnten unD übermütigen Herrenföhnchens IDIP in SeDerer liebt Den ber manche Qeijer als
überbetont empfinDden. er Schül e eine, jicH virtuoje, ZYeiterbildung Der Sigur Des
YViaters CSpichtiger aus Dem „Miättellfeppi” Dar, Doch {it Diele euP Seftalt Durch Öteigerung
{brer unrubigen, eg beweglichen CEigenart 1OLießlich 10 rücgratlos un molustfenbaft a(QU S»
gefalen, Daß ie Hun bei Der ePtüre Itatft Sympatbie unD Treundliche me rait 10 efiDa.
mwmie ein Sefühl DES ÜberDdrufjfes unDd Des Unmwilens ausL[öftan
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P$ große, eutflich ausgefprochene, inD e$ DDLE Nem grund{ägliche Berfchieden-
beiten, Die bier in Betracht ommen? OinDd HemweggrünDde uUnD HBelange
DDN enf{Heidender Hedeufung rür IC uUunD Öftaat? Cein, HinD in Der
Haupff{ache nicht prinzipielle, )ondern per{önliche, ZUmMm Seil {ogar recht Plein- 6
iche Ötreitpunekte UND SGegenfäßge, Die Im Xampf eine 10 große plle {pielen.
A)as ift Fein Kingen wijchen ziDei Ieltanfhauungen, noch weniger ein hartes
3 ufammenf{toßen DON Sut UND Bös, eine MNlachtprobe wi{cdhen Himmel unDd
ölle Ytan ache DVCH NUL Den Berfuch un itelle Ofe beiden Haupffiguren
nebeneinanDer, enfferne DDer mildere d&  IHTe per{önlichen AbfonDderlichkeiten, ibre
CScen unD Ranten ND alle Huswüchfe bres Semperaments, afje ibnen aber
bre grundver|hiedenen Anlagen, NUur Denfe INan Dieje leßtferen
Defjer gezügelt UnNDd beberr{cht Dürrfte Faum noch 300 nenneNSMWMerfer eit
DDN Konfliktsitoff ÜDrig bleiben, UND Dem gedeihlichen Zufammenwirken
wifchen ap unND KXaifer“” itänDe nichts mebr m AWege.

%Jamit iit nu  —_ DOCH wobhl eine gemwijje CSchmwäce DPeS “omans zugegeben,
DIe eine rüchaltlofe Bewunderung DD  z efl  en un vieleicht auch DD  -}
en Ctandpunkt aus nicht recht auffommen Läßt. Yisenn Die per{önlichen
Dmente alles SrunDd(ägliche ganz in Den Cohatten itellen UnND berdrängen,
annn bleibt Das Cchaufpiel PINeS geiftigen HKingens wif{cdhen zıwWei Oarakter-
ftarfen “lännern ZIDAL immer noch IpannenD UND men intereljant NUug,
zumal Denn ein eifter Der Daritelung, IDIE SeDderer 9 uns DDLE Augen führt
aber Die weiterreichenDe, allgemeingültige HBedeufung, Die wDir on mi€ Dem
Begtift DEeS KXampres wijcdhen IC UnND Otaaf berbinDen, iverDen mandche
egjer DeS prachtvollen e$ vermifjen. E  3  U3

=-  3 > >  .
fn

S bier nicht Der Aderfuch gemacht iverDden, DIe beiden omane DON
llann uUnND eDderer mifeinanDer Au vergleichen , noch iveniger Den einen
Dichter Den anDdern auszufpielen; Darür {iinD Die Zücher nach Anlage
HND Ausführung 5 grunDdver|chieden. Ison Dem gemwaltigen wifenfchaftlidhen
Naterial, Das Der norDddeufiche Komanjf{hriftiteller in jeinem Iiserfe DPLC-
wwerfef, gewahren IDIE In SeDELELS anfprechend {chlichter CErzählung Faum eine
O©pur. AnDderfeits bietet Der COhmweizerdichter pine zufjammenhängenDde Se-
(Ohichte eine nach beitimmtem Ian georDdnefe Solge DDN Begebenbheiten UunNDd
Creignijfjen mitf felbftverftänDdli Dichfkferifch freier) Crpofition, Berwiclung
UND Söfung, währenD bei Ytann 12 Qußern Se{chehniffe eine verhältnis-
mäßig geringrügige olle {pielen UND Der Ilachdruck aur Der CSchilderung DDN

u ftänden un Der (Erörterung DDN VProblemen, Itfritfigen Auffaffungen unDd
gelehrten sSragen Liegt Daß 800 „Aauberberg“” Das eitbild iIm ASorDdergrunDde

mährenD ficH in ap un Kaifer Im DC raft aus{chließlich uUmm

Mienfchenf{chickfalke hanDdelt, i NUL eine natürliche Solge jener berfchiedenarfigen
Cinftellung Der beiden Dichker.

Anfecdhtbar, DDEL DOCcH mangelbaft begrünDetf, bleibt in beiden Domanen
Deru (Sr macht bier wie Dorf eber Den Sindruck e1nNes gemwmaltjamen
26b6bruchs, eines eigenmächtigen 3erhauens DeS RXnotens, als einNer innerlich
mofibierfen, barmoni{cdhen, ungekfünftelten Q öfung. Saft möchte Man DDn
einem VBerlegenheitsmittel iprechen, Dem Die Beiber* Schriftfteller bre u
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fucht nahmen, Da fie fonft Feine %ög[icéfeif faben, ibre Haupfperfonen DMm
aupla verf{chwinDden 5 laffen Sür Thomas Nannn lag eine gemwiffe
biftorifche Herechtigung Des OHroffen Ausgangs {feines Komans in Der Saf-
{ache Daß jene Aeit, Die In Der Hauptfache ILDern wollte, mif Dem 11S=
bruch DPS 2elttriegs ibhr jähes nDde ranDd SeDderer i{t uUuns meines CrachHtens
Die Fünftlerifche Hegründung jeines Komanabf{chluffes ZIDAL nicht ganz aber
DocCh bis einem gemwijjen Srade QuLdig geblieben. n einer Hinficht Defißt
Sederer allerdings einen unleugbaren WDBorfprung gegenüber jeinem gefeierften
KXolegen. (Ss iit Der Iorteil, Den Die Srundlage einer Dbjektipv geficherfen,
Lücenlofen Z8eltanfchauung un Der Damit gegebene gejunDde Öptimismus
Dem Fatholi  en Dichter1 ©D ragi{ch Der Ausgang jeiner großen
(Erzählung auch anmufef, DDN Dem pe{fimifti  en Unterton, Den IDILr bei Ytann
DI£ in Den On)fien Dartien Deutlich bernehmen, ilt jelb{t in jenenuFapiteln nichts berauszuhören, unD in jeinem ganzen AUbmwech{lung UnDd

Nitoftiven reichen $SprF webt nicht Der bei aller imponierenDden Über-
legenbeit DocCHh {OlLießlich erFältenDde JCoröminDd DDN Hronie UunD Cteptizismus,
{onDern Der eriri  en auch PINPS munfern, {cha  en Humors, Der alle
Seftalten HND Segenftände, m€ Denen Der geift{prühenDde rzübhler In KBe-
rührung FEommt, erwarmt UND belebtf un Den ejer a 11 3auberbanne eINPS
infernationalen CGanatforiums in Der gejunDden, bebaglicdhen ähe DesS bei al
feinen Sehlern, Ccohro  eiten UND ScFen Doch urjprünglich tüchfigen, DDN Der
überfeinerten Rultur noch unbverDorbenen KXandvoltes bei Den alteingefefjenen
Bewohnern PeINeS ecdhten C©hmweizerdorfes

DIS Stocemann


